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Artenreiches, wertvolles Trockenrasenbiotop im Norden des Goldbachs, nordwestlich der Goldbachmühle. Der über trockenem, welligem 
Sandboden ausgebildete Halbtrockenrasen nimmt zwei Geländekuppen ein, die sowohl Flachhanganteile als auch Steilhänge in wechselnder
Exposition aufweisen. Auch offene, meterhohe Steilwände und Böschungen kommen im Biotop vor. Der Halbtrockenrasen grenzt nach 
Norden, im flachen Gelände an eine großflächige Ackerlandschaft an, im Osten an einen kleineren, durch Nutzungseinflüsse 
(Bodenumbruch?) stark ruderalisierten Trockenrasen (nicht mehr kartierbar). Im Süden und Westen schließt an das Biotop der den Goldbach 
begleitende Brennessel-Erlen-Eschenwald an. Im nördlichsten Teil des Trockenrasens liegt eine Fichtenpflanzung vor. 
Steilere Bereiche des Halbtrockenrasens sind lückig bewachsen, hier kommen zwischen trockenrasentypischen Erdflechten und Moosen 
niedrigwüchsige Rasen aus Steppenlieschgras, Feldbeifuß, Schafschwingel, Kleinem Habichtskraut, Sand-Strohblume, Golddistel und 
Gemeinem Thymian vor. Insgesamt nehmen jedoch hochwüchsige Bestände mit dominierendem Landreitgras und Glatthafer, Gemeiner 
Schafgarbe, Odermenning, Wiesen-Flockenblume, Bärenschote, Wilder Möhre, Kanten-Johanniskraut und Echtem Labkraut größere Flächen 
ein. Einige Bereiche weisen Ruderalisierungszeiger wie Rainfarn, Acker-Kratzdistel und Gemeinen Beifuß auf, und auch die Dominanz des 
Landreitgras spricht für eine Ruderalisierung. Bereiche mit einer deutlichen Beteiligung von Rainfarn und Glatthafer wurden als ruderalisierter 
Rainfarn-Landreitgras-Trockenrasen verschlüsselt. Eine Verbuschung des Biotops droht nicht (nur wenige kleine Sträucher). Das 
Landreitgras könnte möglicherweise durch eine einmalige späte Mahd (September) oder Beweidung dieser Bereiche in seiner Ausbreitung 
gestoppt werden.
Besonderheiten des wertvollen Biotops sind die individuenreichen Vorkommen der Rote-Liste-Arten Steppenlieschgras und 
Wiesenflockenblume sowie das Vorhandensein weiterer gefährdeter Arten wie Golddistel und Schaf-Schwingel. Bedeutsame Habitate für 
Insekten stellen die mehrere Meter hohen Geländeabbrüche mit offenem Sandboden dar, ebenso wie die nur lückig bewachsenen 
Halbtrockenrasen der Steilstellen.       
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Calamagrostis epigejos

Phleum phleoides Trifolium arvense Thymus pulegioides Tanacetum vulgare
Poa compressa Daucus carota Centaurea jacea Artemisia vulgaris
Artemisia campestris Arrhenatherum elatius Achillea millefolium

Hieracium pilosella Asparagus officinalis Centaurea stoebe Trifolium alpestre
Trifolium pratense Alyssum alyssoides Trifolium campestre Silene vulgaris
Senecio jacobaea Sedum acre Rumex acetosella Plantago lanceolata
Melilotus alba Medicago sativa Medicago lupulina Knautia arvensis
Hypericum maculatum Helichrysum arenarium Galium verum Festuca ovina agg.
Festuca rubra Echium vulgare Dactylis glomerata Cirsium arvense
Carlina vulgaris Astragalus glycyphyllos Arenaria serpyllifolia Aegopodium podagraria
Agrimonia eupatoria Rosa canina Prunus spinosa Crataegus monogyna
Carpinus betulus Cladonia spec.


